
30 Jahre Sechtemer Strickkreis  

 

Wer hätte gedacht, dass sich aus einem lockeren Treffen von einigen Frauen, um ihrem 

Hobby dem Stricken nachzugehen, sich eine ständige Einrichtung entwickelt hat, die sich bis 

zum heutigen Tage hält. Angefangen hat alles am 22. Februar 1992, damals noch in privater 

Runde bei einer Dame in Brühl-Schwadorf. Später wechselte man ins ehemalige Jugendheim 

an der Lüddigstraße. Mittlerweile ist der Strickkreis im katholischen Pfarrheim beheimatet. 

Hier trifft sich ein kleiner Kreis von strickbegeisterten Damen, um für soziale Projekte im 

Bornheimer Umland selbstgefertigte Strickwaren herzustellen und zu verkaufen. Die 

erzielten Erlöse werden 1:1 gespendet. 

Gestrickt werden Socken, Schals, Mützen, Handstulpen und vieles mehr. Möglichkeiten des 

Erwerbs hierfür sind zum Beispiel der Seniorentag, die Buchausstellung in der Adventszeit, 

Hoffeste beim Biohof Bursch oder gar beim Weihnachtsmarkt in Sechtem und 

„Vorgebirgsblick“. Erstmals haben wir auch beim Garagentrödelmarkt in Sechtem 

teilgenommen und waren von dem Erfolg überwältigt. Es wechselten insgesamt 40 Paar 

Socken den Besitzer.  

Durch den Verkauf der handgefertigten Strickwaren konnte seit 2012 die stolze Summe von 

15.214,57 € eingenommen werden.  

So flossen die Einnahmen in soziale Einrichtungen, aber auch für notwendige Anschaffungen 

bei der Jugendfeuerwehr (Dummi) wurde das Geld verwandt, einen Zuschuss erhielt die 

Kirche für unsere Orgel. In den vergangenen Jahren ging ein Teil des Verkaufserlös unter 

anderem an ein Kinderhaus in Sechtem, die Dorfgemeinschaft oder an die ökumenische 

Lebensmittelausgabe der LebEKa. Regelmäßig unterstützen die Frauen die 

Weihnachtswunschbaum-Aktion der Stadt Bornheim. Auch gab es Geld für den 

Blumenschmuck zur Kinderkommunion, und es gab noch einen Obolus für die Durchführung 

der Sommerferienfreizeit von St. Gervasius und Protasius. Unterstützung durch Geld- oder 

Sachspenden erfuhren auch die Kitas in Sechtem, Fluthilfe leisteten wir beim Lotsenpunkt 

Alfter und der Verein für Gefährdetenhilfe Bonn wurde mit Mützen, Schals und 

Handschuhen bedacht. 

Erwähnen möchten wir noch, dass alle Frauen, die Arbeiten ehrenamtlich erbringen und die 

eingenommenen Gelder ausnahmslos an bedürftige Stellen weitergegeben werden.  

Die Frauen des Strickreises würden sich über neue Mitglieder freuen. Jede Altersgruppe ist 

willkommen. Einfach mal vorbeischauen. 

Danke an unsere Mädels, jede bringt sich so ein wie sie kann, denn nur gemeinsam sind wir 

stark.  

Unser besonderer Dank gilt unserem guten Geist Franz-Josef Kriese, der das Strickkreis-Team 

all die Jahre immer wieder durch die Übernahme der unterschiedlichsten Arbeiten klaglos 

unterstützt.  
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